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Jahresbericht 2019 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg
Mitglieder
Zum 31.12.2019 hatte die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg 72 Mitglieder (im Vorjahr 74), 
17 von ihnen sind Ritterbrüder (im Vorjahr 18).
Am 25 Juli 2019 ist unser Mitglied Hans-Gerd Meyer nach einem Schlaganfall im Alter von 85 Jahren verstorben. Wir haben ihn am 3. August an seinem Heimatort Kloster Neuendorf zu seiner letzten Ruhestatt geleiten dürfen. Die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg erinnert sich mit Dank an seine langjährige Mitgliedschaft.
Vorstand

Die Mitgliederversammlung der JHG Magdeburg hat am 6. Juni 2019 den Vorstand für die kommenden 3 Jahre neu gewählt. Ihm gehören nunmehr die Folgenden an:
RR Andras Volkmann, Vorsitzender

ER Joachim von Witten, stellv. Vorsitzender

Ingo Boese, Schatzmeister
Bernd Musil, Schriftführer
Brigitte Jacob, Beisitzerin
RR Stephen G. Stehli, Beisitzer

Zum Kassenprüfer ist erneut Herr Jörg Schwabe bestellt worden.

Vorstandsarbeit 
Der Vorstand hat im Berichtsjahr wiederum dreimal getagt, und zwar am 5. Februar, am 17.April und am 6. Juni 2019. 
Dabei sind vor allem die verschiedenen Aspekte unserer Flüchtlingsarbeit sowohl in der Zusammenarbeit mit der Landesaufnahmeeinrichtung im Magdeburger Herrenkrug als auch darüber hinaus besprochen worden. Ebenso sind die verschiedenen Partnerschaften sowohl mit dem Rauhen Haus in Halberstadt als auch mit der JHG Bonn und dem Kloster Varatec in Rumänien begleitet worden. Weitere Schwerpunkte bildeten u. a. die Frage der künftigen Zusammenarbeit mit der Johanniter-Unfallhilfe sowie die Organisation des geplanten Johanniter-Besuchsdienstes. 

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat am 6. Juni 2019 im Gemeindehaus der St.Briccius und Immanuel Gemeinde in Magdeburg Cracau getagt. Nach der Begrüßung aller Anwesenden hat der Vorsitzende, RR Andreas Volkmann, gegenüber der Versammlung seinen Rechenschaft über die gesamte Arbeit der JHG und ihres Vorstandes im zurückliegenden Jahr gegeben. Dabei ist er zunächst auf die erkennbar rückläufige Mitgliederentwicklung eingegangen Vor allem aber sind das Engagement von Brigitte Nehring als Flüchtlingskoordinatorin und das als Gemeinschaftsprojekt mit der St. Briccius und Immanuel Gemeinde erfolgreich zu Ende geführte Kirchenasyl dankbar erwähnt worden. Das Projekt „Flüchtlingspatenschaften“ hat bedauerlicherweise nur wenig Resonanz gefunden. Demgegenüber konnte über einen sehr erfolgreichen Besuch bei der befreundeten JHG Bonn berichtet werden. Außerdem standen der Kassenbericht des Schatzmeisters und der Bericht des Kassenprüfers auf der Tagesordnung, Sowohl der Schatzmeisters als auch der gesamte Vorstand sind daraufhin entlastet worden. 
Rückblick

Unterstützung einer Familie in Not
Eine besondere Hilfsaktion prägte das ganze Jahr über den Einsatz und Zeitaufwand der Familien Rössig, Boese und Rausch gemeinsam mit der katholischen Kirchengemeinde in Magdeburg Cracau:

Der Beistand für eine junge Frau aus Simbabwe mit ihren Zwillingstöchtern. Die drei mussten im April aus ihrem häuslichen Magdeburger Umfeld fliehen und konnten mit Hilfe von Familie Rössig im Frauenhaus untergebracht  werden. 

Familie Rössig kümmerte sich auch um die notwendigen Formalitäten und Finanzierungsfragen auf den entsprechenden Ämtern. Nach einigen Tagen nahm Familie Rausch die drei Flüchtlinge für einen Monat in ihrem Haus auf. In dieser Zeit konnte eine Wohnung gemietet, renoviert, eingerichtet und bezogen werden. Finanzielle Hilfe dazu gab es nach einem Spendenaufruf von Mitgliedern und Unterstützern der JHG Magdeburg. Ab dem 1. August wurde der jungen Frau in den Pfeifferschen Stiftungen die Ausbildung zur Altenpflegerin ermöglicht. Einmal wöchentlich kommen die Kinder zum Erläutern und Üben der Hausaugaben zu Boeses. 
Flüchtlingshilfe 
Seit Dezember 2018 wohnt der Asylbewerber aus Eritrea, dem wir gemeinsam mit der St. Briccius und Immanuel Gemeinde in Cracau Kirchasyl gewährt haben, in Bitterfeld. Er hat eine Arbeit gefunden und damit ein gesichertes Einkommen. Die Familien Volkmann, Boese und Musil haben ihn dort besucht und halten Kontakt.
Die Unterstützung der Asylbewerber hier in Magdeburg in der Breitscheidstraße erfolgt weiterhin durch die JHG. Hier sind besonders Herr Volkmann und unsere ehrenamtliche Koordinatorin Frau Nehring aktiv. So konnte in der Landesaufnahmeeinrichtung beispielsweise ein Sommerfest organisiert werden. Anfang September hat dort außerdem am Bundes-Freiwilligentag eine Aktion stattgefunden, bei der Helfer gemeinsam mit Flüchtlingen Gartenbänke und -tische aus Holzpaletten gezimmert wurden. Darüber hinaus hat ein Adventsnachmittag stattgefunden, zu dem vornehmlich die Kinder der LAE einen von RR Hubertus Graf v. d. Schulenburg aus seinem Forst gestifteten Tannenbaum geschmückt und aufgestellt haben. 
Rumänien
Als wir im November 2018 erfahren haben, dass das Altenheim im Kloster Varatic eröffnet wurde und die ersten Bewohner eingezogen sind, wollten Boeses unbedingt dieses Haus in Aktion sehen, dessen Bau die JHG über 20 Jahre begleitet hat. Es war uns wichtig, mit den Bewohnern und Betreuerinnen zu sprechen über Probleme und Freuden. Gemeinsam haben wir überlegt, wie weiter geholfen werden kann. Vor unserem Besuch im September haben wir 2 große Pakete mit der Post nach Varatic gesandt, weil wir diesmal nicht mit einem Bus gefahren, sondern mit dem Flugzeug geflogen sind. Auch unsere Koffer waren vollgepackt mit Geschenken. Diese konnten wir persönlich übergeben und damit den Bewohnern und Nonnen große Freude bereiten. Die Äbtissin Maica Iosefina zeigte uns das Haus und stellte uns alle Neuigkeiten im Kloster vor. Auch zu Weihnachten haben wir nochmal ein großes Paket verschickt. Dies war durch Spenden von JHG Mitgliedern und Unterstützern der Rumänienarbeit möglich. Das Altenheim benötigt auch weiterhin unsere Unterstützung. Von der Leiterin haben wir eine Wunschliste bekommen. Diese reicht von Rollstühlen über Transportwagen für Essen oder Wäsche bis zur Unterstützung mit Büroausstattung. Wir würden uns gemeinsam mit unseren rumänischen Freunden sehr freuen, wenn Sie auch weiterhin dieses Projekt mit Spenden unterstützen.
Frau Janett Preuß und der Unterstützerkreis aus der Altmarkkreis Stendal haben ebenfalls  das Kloster besucht und notwendige Ausstattungsgegenstände und Materialien für die Bäckerei und die Klosterwerkstätten dorthin gebracht.

Rauhes Haus Halberstadt
Das „Rauhe Haus“ in Halberstadt, in dem sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche nach der Schule und in den Ferien betreut werden, wird seit vielen Jahren durch die JHG Magdeburg unterstützt. Es konnte wieder ein Ferienaufenthalt auf dem Johannitergut in Beinrode finanziert werden. Der fand mit 18 Kindern und Jugendlichen vom 22.-26. Juli 2019 statt. Begleitet wurde er durch 4 Erwachsene. Sie alle verlebten dort einen tollen Ferienaufenthalt mit vielen schönen Erlebnissen. Auch 2019 hat die JUH wieder den Transport der Kinder dorthin und zurück übernommen. 

Regelmäßig werden alle Unterstützer und Sponsoren des Rauhen Hauses in der Adventszeit zu einer Dankesveranstaltung eingeladen. Seitens der JHG haben in diesem Jahr am 18. Dezember die Ehepaare Volkmann, Boese, Schwabe sowie Herr Doberenz und Herr Groothuis teilgenommen. Die Leiterin der diakonischen Einrichtung, Frau Lorek, hat anhand einer Fotopräsentation anschaulich über die wichtigsten Ereignisse und Aktivitäten dieses Jahres berichtet. Die Kinder haben uns stolz Weihnachtslieder vorgesungen. Als Zeichen der Dankbarkeit haben alle Sponsoren ein kleines Geschenk überreicht bekommen. Das Ehepaar Boese hat wieder einen Fotokalender für das Jahr 2020 erstellt und überreicht, diesmal mit Erinnerungen an das Jahr 2018. Sowohl die Kinder und Jugendlichen als auch Frau Lorek waren begeistert. Großen Jubel gab es, als der Vorsitzende der JHG, Herr Volkmann, wiederum die Finanzierung eines Ferienaufenthaltes in Beinrode im Sommer 2020 in Aussicht stellen konnte. 

Großzügige Spenden für dieses Projekt gab es zu runden Geburtstagen von JHG Mitgliedern, die sich statt Blumen und Geschenken die Unterstützung des Rauhen Hauses gewünscht haben. 
Das Jahr 2019 insgesamt ist für die Johanniter-Hilfsgemeinschaft Magdeburg aufgrund seiner unterschiedlichen Aktivitäten in der Stadt selbst aber auch im näheren und weiteren Umkreis ein durchaus erfolgreiches Jahr gewesen, in dem die JHG ihrem Auftrag und Anliegen gemäß ihren Dienst in vielfacher Weise „den Herren Kranken“ hat zugutekommen lassen dürfen.
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des Johanniterordens

· Mitarbeit im Kuratorium des Altenpflegeheims Bethanien in Oschersleben durch Herrn Boese, der an Vorstandssitzungen und festlichen Veranstaltungen des Hauses teilnahm. 

· Die seit Jahren bewährte Zusammenarbeit der JHG Magdeburg mit der Johanniter-Unfallhilfe zeigt sich noch immer u. a. in der gegenseitigen Mitgliedschaft einiger Personen in beiden Organisationen. Die Johanniter-Unfallhilfe unterstützt die Arbeit der JHG auch direkt. Beispiel hierfür ist u. a. der wiederholte Transport der Kinder und Jugendlichen des „Rauhen Hauses“ in Halberstadt zu und von ihrem Ferienaufenthalt auf dem Johannitergut Beinrode. 
· Der Vorsitzende der JHG, RR Andreas Volkmann, ist zugleich Mitglied der Subkommende Magdeburg des Johanniterordens. Dort und anderweitig ist er in Abständen gebeten, über die Arbeit der Hilfsgemeinschaft zu berichten. Weitere Mitglieder der Subkommende sind ebenfalls Mitglied der JHG und unterstützen deren Arbeit tätig oder finanziell.
· Die JHG hat außerdem Sitz und Stimme am „Runden Tisch“ der verschiedenen Einrichtungen und Aktivitäten des Johanniterordens im Bereich Magdeburg/Börde/Harz. 
Zusammenarbeit mit Kirchgemeinden

Viele Mitglieder der JHG engagieren sich stark in ihren örtlichen Kirchengemeinden, etwa in deren Gemeindekirchenräten, bei Besuchsdiensten und in den jeweiligen Chören. In Magdeburg ist vor allem die kontinuierlich gute Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde  St. Briccius und St. Immanuel im Osten der Stadt hervorzuheben. 
Dank

Auf für 2019 gilt, dass viele Einzelpersonen und zahlreiche Unternehmen die Arbeit der JHG Magdeburg gelegentlich spontan, oftmals aber auch regelmäßig durch Geld- oder Sachspenden unterstützen und dadurch teilweise erst ermöglichen. Ihnen und allen Mitgliedern der JHG Magdeburg deshalb an dieser Stelle und auf diesem Weg ausdrücklich zu danken! 
Magdeburg, am 26. Januar 2020
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RR Andreas D. W. Volkmann, Vorsitzender

der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Magdeburg
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